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Vielen 
Dank für Ihre 

Spende!

Helfen Sie mit, 
Ihre hausärztliche 
Praxis zu sichern

 

Stiftung Perspektive Hausärztinnen und Hausärzte
Susanne Rieß
Edmund-Rumpler-Straße 2  ·  51149 Köln

	 02203 988 77-04
	 stiftung@haev.de
	 www.stiftung-haev.de

Vorstand: Dr. Susanne Bublitz
Geschäftsführung: Robert Festersen
Aufsichtsrat: Dr. Torben Ostendorf (Vorsitzender),  
Dr. Hans-Michael Mühlenfeld (Stellv. Vorsitzender),  
Elke Cremer, Kahina Toutaoui

 



Um auch in Zukunft eine fl ächendeckende 
hausärztliche Versorgung gewährleisten 
zu können, müssen wir den jungen 
Kolleginnen und Kollegen früh-
zeitig die Vorteile der Haus-
arztmedizin näherbringen 
und sie dazu entsprechend 
fördern.

Dr. Susanne Bublitz, 
Vorstand Stiftung Perspektive 
Hausärztinnen und Hausärzte

Ihre Unterstützung zählt
Egal ob als Privatperson, Vertreterin/Vertreter eines 
Vereins, Verbands oder einer sonstigen Organi-
sation: Alle können dazu beitragen, die Zukunft 
der hausärztlichen Versorgung in Deutschland zu 
sichern. Mit Ihrer Spende fördern Sie Medizinstu-
dierende, die später vielleicht sogar in Ihrer Region 
als Hausärztin oder Hausarzt tätig werden.

Jede Spende hilft! Gern stellen wir Ihnen eine 
Spendenbescheinigung aus.

Spendenkonto
Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG
IBAN: DE19 3006 0601 0002 2862 03
BIC: DAAEDEDDXXX

oder direkt hier über Paypal

Gemeinsam die hausärztliche 
Versorgung stärken
Deutschlandweit können derzeit rund 5.000 Hausarzt-
sitze nicht besetzt werden – Tendenz steigend. Beson-
ders im ländlichen Raum fehlen Hausärztinnen und 
Hausärzte. Gleichzeitig wächst die Zahl älterer Menschen 
mit mehreren, oft komplexen Erkrankungen, die eine 
kontinuierliche hausärztliche Betreuung benötigen. 
Kurz gesagt: Der Bedarf steigt, das Angebot sinkt, und 
die Versorgungslücke wird immer größer.

Nachwuchs fördern – Zukunft sichern
Medizinstudierende müssen im Rahmen ihres Studiums 
Praktika in hausärztlichen Praxen absolvieren. Diese 
Praxen liegen häufi g weit entfernt von den Universitäts-
standorten. Entsprechend stellen Fahrt- und Unterkunfts-
 kosten viele Studierende vor 
 große Herausforderungen.  
 Doch fi nanzielle Hürden 
 sollten kein Hindernis bei 
 der Ausbildung künftiger 
 Hausärztinnen und Haus-
 ärzte sein.

Deshalb bietet die Stiftung Perspektive Hausärztinnen 
und Hausärzte vielfältige Fördermöglichkeiten wie z. B. 
Fahrt- oder Wohnkostenzuschüsse. So können sie ihre 
Praxiszeiten auch außerhalb der Uni-Orte absolvieren 
und die hausärztliche Tätigkeit auf dem Land kennen-
lernen. Erfahrungen zeigen: Wer eine Region während 
des Studiums schätzen lernt, lässt sich oft auch dort 
nieder.


